
theologie ber die pneumatischen un punkt aut die Ereignisse nach der Revo-
ekklesiologischen Implikationen bıs hın lution VO  e} 1905 gelegt. NUurL, daß

den Rıten und dem Missionsauftrag. bei der Wiedergabe der „Antworten
Und 1es5 dargestellt 1n eıner großen der Bischöte aut eınen Fragebogen des
Weıte okaler Ansiedlung innerhalb der HI Synods“, der mit echt breiten
Traditionen (ägyptischer opte, griech., Raum gewährt, die Familiennamen der

Bıschöfe, die 1Ur mi1t Mühe identi-serb., TU und LrUSS. Orthodoxe) und
persönlicher Sıtuation (vom Doktoran- fiziert werden können, ıcht ermittelt hat
den ber den Protessor bıs Z.U Metro- Aut eiıine „kanonisch-dogmatische Wer-
polıten). Diese Weıte macht den Vor- tung des Problems“ wollte der erf.
ZU$S des Büchleins aus In kurzen Dar- verzichten (S 224) Was dabei ber her-
stellungen AUS verschiedener Sıcht eNt- ausgekommen 1St, 1sSt der Verzicht auf
steht VOT uns eın interessanter Dialog, eine kanonisch-dogmatische Begründung

seiner Urteıile, nıcht auf solche Urteileiınformativ un! ktuell Übrigens auch
wohltuend und mutmachend für den, überhaupt. Insbesondere vermifßt INa  e eın
dem ständig NeuUeE chlager un Aufrufe tieteres Verständnis der 1n der Diskussion
ZUur Aktivıtät verdächtig werden: Dıie nach 1905 immer wieder zıtlerten Auftfas-
Beschäftigung mi1t dem bei Brüdern leben- SUuNnsCHh Chomjakovs, die der ert.
digen Erbe der Väter zahlt siıch A4us. lediglich VO  - den Fehlinterpretationen

Hans Christoph Schmidt-Lauber der Reformfreunde her verwirft, obgleich
sıch unschwer nachweisen lafßt, dafß
Chomjakov 1mM Unterschied diesen

KIRCHEN- UN ıcht eine Abwertung der Hierarchie
KONFESS  NSKUNDE als solcher War, sondern ledig-

lıch eıne Abwehr eiıner rechtlichen
Unterscheidung VO  - Hierarchie un VolkFranz Jokwig, Der Weg der Laıien aut als ehrender un: hörender Kirche Einedas Landeskonzil der Russischen Ortho- Berücksichtigung der kritischen Weıiıter-doxen Kirche Moskau 917/18 Wer- tührung der Ekklesiologie Chomjakovsden un Verwirklichung einer demo- eLtwa2a durch die Parıser Schule hätte ZUur

kratischen Idee 1n der Russischen Kır- Erhellung des spezifisch orthodoxen
che Il Das Ööstliche Christentum, Laienverständnisses mehr ausgetragen als
Neue Folge, Heft 24.) Augustinus- Ver- pauschale Werturteile VO  3 einem vorkon-
ag, Würzburg 1971 27 Seıten. art. ziliar-katholischen Standpunkt Aaus, die

46,50 die Arbeit W1e eın Faden durch-
Dıie Stellung der Laıien 1 der Ortho- zıehen.

Solche Erwäagungen können den VWertdoxen Kirche nımmt 1mM Fragenkatalog des Buches als 1mM Sanzen zuverlässiıgerder geplanten panorthodoxen Synode
eıiınen der ETSTLTeN Plätze ein. Von daher historischer Informationsquelle nıcht M1iN-
1St eine Untersuchung, die dem Weg ern Seine Benutzung wird durch das

Fehlen eiınes Regısters allerdingseiner Lösung dieser Frage 1n der [US-
schwert.sischen als der größten orthodoxen Kır-

che VO:  } der Zeit Kaiıser Nikolajs Christian Felmy
bis vA Landeskonzil VOonNn 917/18 nach-
geht, csehr begrüßen. Der ert hat Richard Stauffter, Was weiß ıch ber dıe
die Entfaltung einer erstaunlichen Laıien- Retormatıion? Aus dem Französischen
aktivität Alexander 158 auf 1NS- übersetzt VO  - Elsie Steck Theologischer
ZEeESAMT 4 Seiten WAar knapp be- Verlag, Zürich 1971 146 Seıiten. Paper-
handelt. Dafür ber hat den Schwer- back 12,50
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In tünt Kapıteln WIF:! eın Überblick beichte kam Seine inhalrtlichen Difteren-
ber die wesentlichen Entwicklungen der zıierungen fast scholastisch A, ber
Reformatıionszeıt gegeben. Im Mittel- s1e helfen Z.U)] Nachdenken. Wır mussen
punkt der Darstellung stehen Luther, uns der Frage stellen, ob dıe exegetische
Zwingli, Bucer, Calvin und die Retor- Begründung für die Einzelbeichte und
matıon 1n England In der flüssig SCc- ıhre systematisch-theologische Einordnung
schriebenen Darstellung werden zahl- ıcht 1  ur durchdacht werden muß Dıie
reiche Daten verarbeitet und 1n ihrer Beobachtung trifit wohl Z da{fß nach
Bedeutung ckizzıiert. Anmerkungen und dem Aufschwung der Ööffentlichen Anteiıl-
eine summariısche Bibliographie dıenen nahme dem Thema Beıichte (etwa se1t

dem Frankturter Kirchentag 1nder Erganzung, Eın deutscher Leser SC-
wınnt auch Cut Einsichten 1n nıcht Sanz den etzten Jahren wieder stiller die

geläufige Ereignisse, 7A3 Beispiel 1in Beichte geworden 1St.
Straßburg un Zürich (>. 63— Fuür Das ausführliche Literatur-Verzeichnis
ıh: wünschte iInan sıch der Berech- gibt eine Übersicht, w1ıe WIr s1e kaum 1n
tıgung des Einschnitts VO  - 1555 ( 62) einer Veröffentlichung VO  ; evangelischer
vielleicht doch eın Eingehen aut die Pfäl- Seıite finden dürften. Der Vt. zıtlert A

ZeT. Reformation als einem eigenständi- Asmussen, Böhme, N Campen-
SCH Zug innerhalb der Entwicklung LG - hausen, Lackmann, Rıtter,
formierten Kirchentums. Auch die theo- Stählin, Thurian un C:
logische Eigenständigkeit der Retorma- sa Dabei wird eutlich, daß die Unter-

schiede 7zwischen lutherischer un! refor-t10Nn 1n England trıtt stark hın-
ter die politische Komponente zurück. mierter Tradıtion gerade 1n Sachen der
Die wiedertäuferischen un! anderen Beichte un! Absolution beträchtlicher
schwärmerischen ewegungen treten 5C- sind, als manchen scheint. Eın katho-
legentlich als Kontrapunkt in den einzel- lischer Betrachter kann, W CI hier
NCN Kapiteln hervor. Es wiıird ınsgesamt nıcht genügend unterscheidet, leicht
eine Übersicht vermittelt, die be- dem Ergebnis kommen, dafß die Aus-
sonders der ökumenisch interessierte Le- 1mM protestantischen Lager sıch häu-
scr weıter erganzen MU: fig gegense1t1g aufheben.

Claus Kemper Zweı Fragen stellen sıch dem Leser:
Wiıe steht 65 mıt der Zurüstung der

Hildegar Höfliger, Die Erneuerung der Ptarrer ZUr Beichte un: Absolution? Wer
bereitet s1e daraut vor”? Wo finden s1eevangelischen Einzelbeichte. Pastoral- eine gründliche theologische Klärung untheologische Dokumentation AT CVanll-

gelischen Beichtbewegung se1it Begınn VOTLT allem eine lebendige Praxıs, die _-

des ()kumenische erläßlich ISt, WECI11 dieser Dienst anJahrhunderts. boten werden sol1? Dıie andere FrageBeihefte AA Freiburger Zeitschrift für
Philosophie un! Theologie Band gehört 1n ökumenisches Gespräch

Freiburg/ Schweiz M1t katholischen Theologen: Wıe 1St esUniversitäts- Verlag, beurteilen, daß 1n katholischen Ge-1971 274 Seıiten. Glanzbrosch. str. 26,— meinden Bußgottesdienste mi1t der all-
Das Buch VO  ; Höfliger beweıst, w 1e gemeınen Beichte Brauch werden, wäh-

autmerksam un!: mi1t innerer Anteilnahme rend dem Vernehmen nach die Einzel-
beichte stark rückläufig seın so11? Handeltkatholische utoren verfolgen, W as sıch

1m evangelischen Raum begibt Der sich NUuUrLr eine Verlagerung 1in der
Schweizer Theologe beschreibt MIiIt einer Praxıs der 1St die veränderte Praxıs
ausgebreiteten Literaturkenntnis, w1e Ausdruck einer Veränderung 1n der Ge-

Was bedeutet CS,dem Interesse der Einzel- meindefrömmigkeıt?
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